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Das Zu-

sammenspiel zwi-

schen Defensive

und Offensive

klappt bei uns der-

zeit sehr gut. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Anhänger des FC 08, 
liebe Fußballfans,

zwischen Defensive und Offensive
bei uns inzwischen sehr gut funktio-
niert. Zum anderen, dass wir als
Team noch enger zusammengerückt
sind. Jeder ist für den anderen da,
springt – wenn nötig – für ihn in die
Bresche. Auf und neben dem Platz.
Beides wird auch heute nötig sein,
um am Ende erfolgreich zu sein.
Denn klar ist, dass wir 2025 noch-
mals mit einem Heim-Dreier ab-
schließen wollen. Bevor es zum
Endspurt nach Reutlingen und Essin-
gen geht.

Da es – wie gesagt – das letzte
Heimspiel des Jahres ist, möchte ich
mich im Namen der Mannschaft für
die Unterstützung in den zurücklie-
genden Monaten bedanken. Ihnen
außerdem von Seiten des gesamten
FC 08 schon jetzt eine schöne Vor-
weihnachtszeit und alles Gute für
2026 wünschen.

Ihr Steffen Breinlinger

Wir – zusammen – erfolgreich

in Villingen bestens bekannten Trai-
ner Ali Günes, den Verantwortlichen,
sicherlich zahlreich mitgereisten An-
hängern. Ebenso Schiedsrichter Jan-
nik Ganji und seinen Assistenten
Sami Maliha sowie Luca Binder.

Irgendwie haben es die Macher
des Spielplans gut gemeint. Dass sie
uns mit der letzten Begegnung zu-
hause vor der Winterpause dieses
südbadische Derby gegen den gera-
de seit der Rückkehr von Ali Günes
starken Aufsteiger bescherten. Ich
bin mir sicher, dass dies nochmals
ein echtes Highlight wird.

Zumal auch wir in den letzten Wo-
chen sehr gute Leistungen gezeigt
haben. Angefangen vom Auftritt in
Mannheim, über den Sieg gegen
Hollenbach, bis hin zu unserem be-
eindruckenden Spiel vergangene
Woche in Karlsruhe.

Zwei Dinge sind ausschlaggebend
für unsere derzeitige Performance.
Zum einen, dass die Abstimmung

zu unserem letzten Heimspiel des
Jahres 2025 begrüße ich Sie alle
recht herzlich hier im Friedengrund.
Ein Willkommen auch unseren Gä-
sten vom TSV Singen mit ihrem hier
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Team-Manager), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



Der FC 08 Vilin-
gen ist derzeit nicht zu stoppen. Dem klaren Heimsieg gegen Hollenbach, folgte ein überaus be-

eindruckender Erfolg bei der Reserve des Karlsruher SC. Trotz personeller Ausfälle.
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später Fabio Liserra vom körperlich
sehr robust – aber im Rahmen des
Erlaubten – einsteigenden Stürmer
Hannes Scherer abkochen ließ. Bei
dessen Abschluss Villingens Torhüter
Andrea Hoxha jedoch reflexartig das
Bein hochriss und somit den Ein-
schlag verhinderte.

Und weiter ging die wilde Fahrt,
jetzt waren wieder die Schwarz-Wei-
ßen an der Reihe. Maßgeblich daran
beteiligt: Gian-Luca Feißt. Weil er im
Strafraum selbst nach einer verge-
benen Möglichkeit jederzeit hart-
näckig blieb, so Routinier und
Kapitän Sebastian Schiek zu einem
Eigentor zwang. »Mit einem solchen
Vorsprung im Rücken spielt es sich
natürlich leichter, der Gegner hinge-
gen hat dadurch ein paar Prozent
verloren«, analysierte Steffen Brein-
linger. Womit er den Nagel auf den
Kopf traf. Denn während seine
Mannschaft vor Spielwitz nur so
sprühte, das Publikum mit schnell
vorgetragenen Angriffen begeisterte,
waren die Hollenbacher wie paraly-
siert.

Erst nach und nach konnten die
sich etwas vom Dauerdruck befreien,
nahmen nun auch optisch am Spiel
teil, ohne aber wirklich vielverspre-
chende Aktionen zu kreieren. Anders
als die Einheimischen. »Gerade in
dieser ersten Halbzeit haben wir es
mit Ball richtig gut gemacht. Auch
unsere Standards, egal ob Eckbälle
oder Freistöße, waren jederzeit ge-
fährlich. Leider haben wir es nicht
geschafft, die Führung noch deutli-
cher werden zu lassen«, so Steffen
Breinlinger. Doch ist dies Jammern
auf hohem Niveau, vor allem weil
Jonas Busam nach einer guten hal-
ben Stunde dann eben doch diesen
sehr wichtigen dritten Treffer nach-
legte. Nach einem Freistoß und einer
erneut verunglückten Abwehraktion
von Hollenbach fiel ihm die Kugel
genau vor die Füße, der aufgerückte
Innenverteidiger fackelte nicht lange
und jagte sie in die Maschen. 3:0 zur
Pause – was genau dem Leistungs-
unterschied der beiden Teams in die-
sem ersten Durchgang entsprach.

Ob es nun daran lag, dass die Vil-

NICHT

ZU STOPPEN

Wer nur wenige Ausgenblicke zu
spät in den Friedengrund kam, hatte
das Wichtigste verpasst. Denn nach
fünf Minuten führte der FC 08 in
einer turbulenten Anfangsphase
gegen den FSV Hollenbach bereits
mit zwei Toren, legte somit den
Grundstein für den am Ende hoch-
verdienten Heimsieg.

»Unser eigener Matchplan wurde
schon nach dieser kurzen Zeit kom-
plett über den Haufen geworfen«,
musste Gäste-Trainer Reinhard
Schenker anschließend eingestehen.
Keine 100 Sekunden waren gespielt,
da zappelte der Ball erstmals im Hol-
lenbacher Kasten. Einen Einwurf be-
kamen sie nicht geklärt, mit dem
Außenrist erzielte Christian Derflin-
ger sehenswert seinen fünften Sai-
sontreffer. Allerdings wäre diese
Führung beinahe nur von kurzer
Dauer gewesen, als sich nur wenig

3:1
(3:0)



71. Spielminute mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß verkürzte, muss-
te der Nullacht-Coach keine Bange
mehr um die drei Punkte haben.
»Denn wir haben anschließend hin-
ten alles konsequent wegverteidigt,
hatten unsererseits gleich mehrere
glasklare Chancen. Dies ist dann
vielleicht auch der einzige Vorwurf,
den wir uns selbst machen müssen.
Dass wir diese nicht genutzt haben«,
betonte der Trainer.
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Am Ende brachen die Gastgeber
komplett auseinander. Mit 4:0 ge-
wann der FC 08 Villingen selbst in
dieser Höhe hochverdient bei der Re-
serve des Karlsruher SC, auch wenn
drei dieser vier Treffer erst in der
Schlussphase den Erfolg perfekt
machten. Mann des Spiels: Christian
Derflinger, der ein wahres Traumtor
selbst erzielte und an diesen drei an-
deren maßgeblich beteiligt war.

Dabei begann der Tag für Steffen
Breinlinger mit keinen guten Nach-
richten. Sowohl beim erkrankten

linger nach dem Wechsel was ihren
Offensivdrang mehr als einen Gang
zurückschalteten, oder – wie es
Schenker ausdrückte – »wir uns hier
erhobenen Hauptes verabschieden
wollten«, jedenfalls war Halbzeit
zwei deutlich ausgeglichener. »Für
meinem Geschmack haben wir Hol-
lenbach sogar zu viel den Ball über-
lassen, sind selbst zu tief
gestanden«, meinte Steffen Breinlin-
ger. Und auch wenn Scherer in der

Kräftig Grund zur Freude hatten die Spieler des FC 08 Villingen in

den beiden vergangenen Begegnungen. Gleich sieben Tore wur-

den beim Heimspiel gegen Hollenbach und in Karlsruhe erzielt.

Dadurch katalpultierten sich die Schwarz-Weißen bis auf Platz

sieben der Tabelle nach oben.

0:4
(0:1)
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Fabio Liserra – er war erst gar nicht
mit dabei – als auch beim ange-
schlagenen Nico Tadic hatte es für
einen Einsatz nicht gereicht. Immer-
hin saß der Kapitän auf der Bank,
unterstützte sein Team von dort aus.
»Dies ist es aber, über was wir uns
definieren. Wenn einer ausfällt,
springt ein Anderer für ihn in die Bre-
sche«, ist der Coach voll des Lobs für
den Zusammenhalt innerhalb seiner
Mannschaft.

Der Start des Spiels selbst war zu-
nächst geprägt von gegenseitigem
Respekt, immerhin lagen beide
Mannschaften in der Tabelle zuvor
lediglich zwei Plätze und zwei Punk-
te auseinander. »Wir haben fünf Mi-
nuten gebraucht, ehe wir uns auf die
taktische Ausrichtung des Gegners
eingestellt hatten«, berichtet Steffen
Breinlinger. Dann aber nahm der FC
08 das Heft mehr und mehr in die
Hand, kam durch Marcel Sökler
sowie Kevin Müller gleich zu mehre-
ren Großchancen.

Allerdings mussten sich die Gäste
bis zur 35. Spielminute gedulden,
ehe die verdiente und längst über-
fällige Führung fiel. Christian Derf-
linger trieb den Ball durchs
Mittelfeld, schickte Müller über Links
auf die Reise und dessen scharfer
Pass in die Mitte verwertete Fabio
Pfeifhofer kompromisslos aus kurzer
Distanz unter die Latte. Kurz vor dem
Seitenwechsel hatte der Stürmer
sogar die Möglichkeit auf den Dop-
pelpack, als er bei einer Überzahlsi-
tuation aber etwas zu lange zögerte
und geblockt wurde. »Dies ist viel-
leicht der einzige Vorwurf, der mei-
ner Mannschaft zu machen ist. Nach
diesem ersten Durchgang muss die
Führung für uns deutlich höher aus-
fallen«, bemängelte Steffen Brein-
linger.

In Halbzeit zwei ging es prompt
weiter mit dem deutlichen Chancen-
Plus für Villingen, als sich erneut
Fabio Pfeifhofer im Strafraum be-

hauptete, zurücklegte auf Derflinger,
dessen Schuss jedoch haarscharf am
Pfosten vorbeistrich. Da standen ge-
rade einmal zwei Minuten nach Wie-
deranpfiff auf der Uhr. Gegen dann
doch in der Offensive ziemlich zahn-
lose Gastgeber waren die Schwarz-
Weißen die klar aktivere
Mannschaft, mussten aber erneut
lange warten, ehe das erlösende 2:0
fiel. Und was für eins, es würde jeder
Vorstellung zum »Tor des Monats«
gut zu Gesicht stehen. Christian
Derflinger legte sich im Sechszehner
den Ball selbst mit der Brust vor, zog
mit dem Rücken zum Kasten stehend
per Seitfallzieher volley aus gut 20
Metern ab und traf genau in den
Winkel.

Der überragende Mittelfeld-Regis-
seur war es auch, der sechs Minuten
vor dem Ende die endgültige Ent-
scheidung herbeiführte. Seinen Frei-
stoß verwertete der nicht gerade als
Ungeheuer in dieser Disziplin be-
kannte Gabriel Cristilli, als sich sein
Kopfball wie eine Bogenlampe über
KSC-Keeper Simon Heering senkte.
Kurz vor dem Ende und seiner Aus-
wechslung durfte sich auch Kevin
Müller noch für seine insgesamt
starke Leistung belohnen, als er
einen wiederum durch Christian
Derflinger eingeleiteten Konter ful-
minant abschloss. »Ich bin
hochzufrieden und unheim-
lich stolz über den Auftritt
der Mannschaft«, lautet
das Fazit von Steffen Brein-
linger.

Anfang der Woche fand im Vor-
feld der Partie in der Damen-
Bundesliga zwischem dem SC
Freiburg und Bayer Leverkusen
die Auslosung der Viertelfinal-
Begegnungen im Pokal-Wettbe-
werb statt. Dabei erwischte der
FC 08 ein Heimspiel, empfängt
den Verbandsliga-Aufsteiger
vom SV Laufenburg. Jene Mann-
schaft also, der die Villingens
U21 erst kürzlich gespielt hat.
Vom Verband vorläufig termi-
niert ist diese Begegnung auf
Gründonnerstag den 2. April des
kommenden Jahres. Verschie-
bungen möglich.

Folgende Paarungen gibt es
außerdem: SC Lahr - Türkischer
SV Singen, FC 03 Radolfzell - FC
Denzlingen, Bahlinger SC - FC Te-
ningen.

Auslosung
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Ok, ein Einstand könnte leichter
ausfallen. Als erst gegen Aalen und
dann in Mannheim antreten zu müs-
sen. Und auch wenn das Comeback
von Ali Günes als Trainer des TSV
Singen beim 0:3 und 0:4 ordentlich
in die Hose ging, ist insgesamt doch
mit ihm der Erfolg an den Fuße des
Hohentwiels zurückgekehrt. Nach
zunächst einigen Irrungen und Wir-
rungen.

Zunächst legte der inzwischen 46-
Jährige nach dem Aufstieg in die
Oberliga sein Amt nieder, verkünde-
te eine Pause und gab das Zepter an
Christian Mendes weiter. Der hatte
selbst im Alter von damals 51 immer

noch das Tor beim TSV gehütet, zog
sich nun aber vorläufig aufs »Alten-
teil« zurück, tauschte den Job und
ging an die Seitenlinie. Nach nur
zwei Partien und zwei Niederlagen
folgte die Trennung, für ihn über-
nahm Engin Özdemir. Aber auch des-
sen »Halbwertszeit« war nur von
kurzer Dauer, für ein Spiel kam an-
schließend Serdar Yalcinkaya. Ehe
der Rücktritt vom Rücktritt bei Ali
Günes feststand. Offenbar konnte er
das Elend nicht länger mitansehen.

Und er hauchte der Mannschaft
neues Leben ein, anders sind die vier
anschließenden Siege kaum zu er-
klären. Hollenbach? Geschlagen. In

Essingen und Karlsruhe? Gewonnen.
Dazu spektakuläre Erfolge, wie der
vom vergangenen Wochenende. Als
der SSV Reutlingen zur Pause noch
führte, im zweiten Durchgang bei
fünf Gegentreffern jedoch sein blau-
es Wunder erlebte. Welches dort das
Fass zum Überlaufen brachte und
Trainer Alexander Strehmel seinen
Hut nehmen musste.

Spätestens nach diesen Wochen ist
der TSV Singen also endgültig in der
Oberliga angekommen, entpuppt
sich für jeden Gegner als ernsthafte
Gefahr. Wobei Ali Günes nicht der
Einzige mit Villinger Vergangenheit
ist. Gleich zehn Spieler aus dem ak-

TSV Singen
Der Gegner:

Hinten von links: Abdou M’Boob, Leon Schmid, Daniel Niedermann, Süleyman Karacan, Ali Bey Yilmaz, Albert Malaj, Hussein M. Hasan, Mokhtar Boula-
chab   

Mitte von links: Yusuf Cilesiz (Co-Trainer), Bilal Yurtseven (Co-Trainer), Ali Günes (Chef-Trainer), Gani Hamdushi, Oumar C. Coulibaly, Ege Öztürk, Ryan 
N. Menougong, Roman Rudenko (Athletiktrainer), Kader Aksan (Co-Trainer), Wolfgang Stolpa (Torwart-Trainer), Claudia Truta (Physio-
therapeutin)

Vorne von links: Batuhan Bak, Denis Hoxha, Jonas Zimmermann, Fabio Krissler, Can Güzeldal, Josip Barjasic, Yahya Zidan, Dominik Almeida, Gi-
anluca Serpa

Es fehlen: Volkan Bak, Dominik Emminger, Tevfik Altindag
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tuellen Singener Kader trugen einst
das Trikot des FC 08. Einer davon ist
Abdu M’Boob, letzjähriger Ver-
bandsliga-Torschützenkönig, der
jetzt auch schon wieder sechs Tref-
fer erzielt hat und in Essingen mit
einem lupenreinen Hattrick glänzte.
Darüber hinaus ist das heutige Spiel
eine Art »Familientreffen«, wenn
sich die beiden Brüder Denis und An-
drea Hoxha auf verschiedenen Sei-
ten gegenüberstehen. Als wäre nicht
schon genug Brisanz in diesem süd-
badischen Derby.

Bei dem, durch diese »Verwicklun-
gen« und dank der räumlichen
Nähe, mit einer beträchtlichen Kulis-
se zu rechnen ist. Noch dazu haben
die jüngsten Erfolge der beiden
Mannschaften dazu geführt, dass sie
im Mittelfeld der Tabelle nur noch
zwei Punkte und zwei Plätze ausei-
ander liegen. Größere Spannung
geht kaum.

Es geht also um weitaus mehr, als
Sieg, Niederlage und die drei Zähler.
Es geht um die Vormachtstellung in

der Region. Die will Singen – zumin-
dest vorläufig – dem FC 08 streitig
nachen. Der aber wird
alles daran setzen, dass
die Hackordnung erst ein-
mal bestehen bleibt.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 16 13 3 0 37 : 8 42

2. VfR Mannheim 16 12 2 2 37 : 9 38

3. TSV Essingen 16 8 5 3 27 : 25 29

4. FV Ravensburg 16 8 3 5 30 : 31 27

5. FC Nöttingen 16 8 2 6 37 : 32 26

6. SV Oberachern 16 7 5 4 24 : 27 26

7. FC 08 Villingen 16 7 3 6 32 : 29 24

8. 1. CfR Pforzheim 16 6 5 5 33 : 27 23

9. Türkischer SV Singen 16 7 1 8 23 : 38 22

10. TSG Backnang 16 5 4 7 25 : 30 19

11. Karlsruher SC U23 16 4 7 5 22 : 30 19

12. FSV Hollenbach 16 4 5 7 24 : 29 17

13. Türkspor Neckarsulm 16 4 4 8 21 : 26 16

14. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 16 3 7 6 25 : 31 16

15. SSV Reutlingen 16 4 4 8 23 : 31 16

16. 1. Göppinger SV 16 4 3 9 25 : 26 15

17. 1. FC Normannia Gmünd 16 3 4 9 18 : 22 13

18. FC Denzingen 16 2 3 11 18 : 30 9

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.11. 19:00 FC 08 Villingen Türkischer SV Singen :

14.11. 19:00 FC Nöttingen FSV Bietigheim-Bissingen :

15.11. 14:00 FC Denzlingen 1. Göppinger SV :

15.11. 14:00 1. CfR Pforzheim FSV Hollenbach :

15.11. 14:00 Türkspor Neckarsulm Karlsruher SC U23 :

15.11. 14:30 FV Ravensburg 1. FC Normannia Gmünd :

15.11. 14:30 SV Oberachern VfR Mannheim :

15.11. 14:30 SSV Reutlingen TSV Essingen :

16.11. 14:30 TSG Backnang VfR Aalen :





16

tigheim-Bissingen die dann doch
überraschende Trennung von Trainer
Haris Krak – in beiderseitigem Ein-
vernehmen, wie es in solchen Fällen
oft so schön heißt – bekanntgege-
ben, um  am Sonntag Daniel Zmpi-
tas als neuen starken Mann an der
Seitenlinie zu präsentieren. Kurz
nachdem die Mannschaft durch den
Sieg beim FC Denzlingen einen Be-
freiungsschlag gelandet hatte. Der
Auftrag an den 33-jährigen Coach:
den FSV in ruhiges Fahrwasser zu
bringen, die Truppe zu stabilisieren
und schrittweise wieder an das Lei-
stungsniveau heranzuführen. Team-
geist, harte Arbeit und ein klarer
Plan sollen dabei die Leitlinien sein. 

* * * * *

Er ist beim FV Ravensburg ein ech-
tes Urgestein. Seit seiner Jugend
spielt Felix Schäch bei den Ober-
schwaben, nun hat er seinen Vertrag

Seit Jahren schon klaffen Anspruch
und Wirklichkeit beim SSV Reutlin-
gen weit auseinander. Nun gut, diese
Saison wurde an der Kreuzeiche zur
Konsolidierung ausgerufen, nach-
dem in der vergangenen Spielzeit
dem Abstieg nur knapp von der
Schippe gesprungen wurde. Da es in
den verganen Wochen jedoch mit
der Mannschaft immer mehr bergab
ging, war es eigentlich nur eine
Frage der Zeit. Nun zog der Club die
Reißleine und endband nach der 1:5-
Niederlage in Singen sowohl Chef-
Trainer Alexander Strehmel als auch
seinen Assistenten Daniel Bogdano-
vic von ihren Aufgaben. Um dadurch
neue Impulse zu setzen.

* * * * *

Es dauerte gerade einmal drei
Tage, da war der Nachfolger auch
schon gefunden und verkündet.
Unter der Woche hatte der FSV Bie-

NEWS

AUS DER OBERLIGA

vorzeitig bis 2027 verlängert. Ähn-
lich wie der FC 08, legen sie auch
dort viel Wert auf Regionalität. Ge-
boren wurde der 27-Jährige in Wan-
gen, Luftlinie gerade einmal 20
Kilometer von Ravensburg entfernt.
Bei seiner Unterschrift machte sich
der Vize-Kapitän zusätzliche Freunde
indem er sagte: »Der FV ist
eine Herzensangelegenheit
für mich. So lange ich wei-
terspielen kann, will ich
dies hier machen.«  

Alexander Strehmel wurde
in Reutlingen freigestellt.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Patrick, vor der vergangenen
Saison bist du zunächst als Tor-
warttrainer der U21 zum FC 08
gekommen. Wie kam es dazu?

Patrick Rominger: Gleich mehrere
Leute hatten mich angesprochen,
unter anderem der damalige Trainer
Daniel Miletic, ob ich mir dies vor-
stellen könne. Wirklich lange überle-
gen musste ich da nicht. Zum einen
war es schon immer mein Ziel, bei
diesem großartigen Verein zu arbei-
ten. Zum anderen habe ich nur einen
kurzen Anfahrtsweg von Dauchin-
gen. Und last but not least spielt
mein Sohn Finn bereits seit der E-Ju-
gend hier. In der Winterpause ergab

sich dann die Gele-
genheit, zusätzlich
auch die Torhüter
der ersten Mann-
schaft zu trainieren.
Zu einer Zeit, als
Andrea Hoxha und
Kevin Ehmann ver-
letzt waren und wir
deshalb eine hohe
Fluktuation auf die-
ser Position hatten.
Selbst wenn wir ab-
gestiegen sind, war
es dennoch ein tol-
les Erlebnis und
eine super Erfah-
rung in der Regio-
nalliga zu arbeiten.

Du betreust weiter-
hin beide Mann-
schaften, saßt
schon mal als Er-

satzkeeper in der Verbandsliga
auf der Bank, hast eine Familie
und einen Job. Bescheidene
Frage: Wie viele Stunden hat
dein Tag?

Patrick Rominger (lacht): Dass
ich dort ausgeholfen habe, war für
mich Ehrensache. Zumal mein Spie-
lerpass ohnehin in Villingen liegt und
wir an diesem Tag krankheitsbedingt
Probleme bei den Torhütern hatten.
Hoffentlich war es aber eine einma-
lige Sache. Nun aber zu deiner ei-
gentlichen Frage. Mein Tag beginnt
morgens um fünf Uhr, wenn ich mich
auf den Weg zur Arbeit mache, und
endet nach dem Training wenn ich

PATRICK ROMINGER

Ein Torwarttrainer steht meist im Schat-
ten. Deshalb war es ein Anliegen von Kai
Blandin, auch mal mit Patrick Rominger

dieses Interview zu führen.

gegen 21 Uhr nach Hause komme.
Weil beides Sachen sind, die ich
liebe, macht mir dies nichts aus. Im
Gegenteil. Ich freue mich jedes Mal,
in den Friedengrund zu kommen, im
Training kann ich außerdem ab-
schalten.

Erzähl uns doch mal ein biss-
chen über deine eigene Lauf-
bahn.

Patrick Rominger: Angefangen
habe ich in der Jugend bei meinem
Heimatverein in Sipplingen. Bei den
Aktiven habe ich in Pfullendorf ge-
spielt, bin von dort nach vier Jahren
nach Denkingen, später zum FV Do-
naueschingen, nach Trossingen und
Königsfeld und dann nochmals zu-
rück nach Denkingen. Dort war ich
insgesamt zwölf Jahre und als ich
noch gespielt habe, habe ich aber
gleichzeitig schon das Torwarttrai-
ning geleitet.

Der Beginn der Trainer-Karriere?

Patrick Rominger: In gewisser
Weise, ja. Dann kam Christian Jeske
auf mich zu und fragte an, ob ich die
Torhüter beim FC Singen in der Ver-
bandsliga trainieren könne. Jetzt bin
ich zwei Jahre hier – und hoffentlich
noch einige mehr. 

Apropos Denkingen. Da war
doch was.

Patrick Rominger: Unser Pokal-
spiel dort war schon etwas Besonde-
res für mich. So viele Leute, die ich
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kenne und zu denen ich nach wie vor
einen guten Draht habe. Allerdings
spielte dies für mich in dem Moment
keine Rolle, schließlich wollen wir ins
Finale.

Hast du selbst jemals im Feld
gespielt?

Patrick Rominger: Nein, immer im
Tor. Mein Vater war schon Torhüter,
ich dann auch und Finn ebenfalls. So
schließt sich der Kreis.

Hast du ihn dazu gedrängt?

Patrick Rominger: Als ich noch
gespielt habe, war er natürlich zu-
sammen mit meiner Frau immer
dabei. Doch gedrängt habe ich ihn
nie. Dazu eine Geschichte: Einmal
kam es aus dem Kindergarten und
meinte, dass wir nun in ein Sportge-
schäft gehen müssten. Er bräuchte
unbedingt ein Manuel Neuer-Trikot
und Torwarthandschuhe. Damit war
die Sache klar. In seinen jungen Jah-
ren sieht man schon, dass er die Tor-
wart-Gene hat. Ich hoffe nur, dass er
einmal besser wird als ich (lacht).

Ein Coach hat meist eine eige-
ne Philosophie. Gilt dies auch
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für einen Torwarttrainer?

Patrick Rominger: Ja, meine Phi-
losophie ist es, jeden Torhüter besser
zu machen. Unseren vier Keepern
muss ich nicht mehr erklären, wie sie
einen Ball fangen müssen. Dennoch
denke ich, dass ich ihnen etwas von
meiner Erfahrung mitgeben kann.
Immerhin habe ich bis vor drei Jah-
ren selbst noch aktiv gespielt. Weiß
also, wovon ich spreche. Mir ist au-
ßerdem wichtig, dass sie mit einem
Lachen ins Training kommen und mit
einem Lachen auch wieder gehen.
Ich bin weit davon entfernt, mich
selbst zu loben. Aber ich bekomme
stets ein positives Feedback.  Schön
ist auch, dass ich immer noch Nach-
richten von meinen Ex-Vereinen be-
komme.

Allgemein gefragt: Hat sich das
Torwartspiel in den letzten Jah-
ren verändert?

Patrick Rominger: Sehr sogar.
Heute ist der Keeper der Ankerpunkt
im Spiel. Hatte er früher fünf oder
acht Ballkontakte, sind es heute bis
zu 40. Ich sage aber immer noch:
Hand vor Fuß. Weil dadurch die
Reichweite viel größer ist.

Du bist im sportlichen Bereich
mit am nächsten dran an An-
drea Hoxha und Kevin Ehmann.
Deine Einschätzung zu ihnen?

Patrick Rominger: Zunächst ein-
mal muss ich sagen, dass beides
tolle Menschen sind. Sehr boden-
ständig, bescheiden und dennoch
ehrgeizig. Sportlich würde ich sogar
so weit gehen zu behaupten, dass
wir das beste Duo der gesamten
Oberliga haben. Andrea ist unheim-
lich stark mit dem Ball am Fuß. Auch
wenn dies keine Option ist, aber
gerne würde ich mal Kevin im Tor
und ihn im Feld sehen.

Ein Trainer muss sich für die
Einheiten immer etwas Neues
einfallen lassen, um die Spieler
bei Laune zu halten. Wie ist
dies bei dir, gibt es Lieblings-
übungen der Keeper und gehst
du darauf ein?

Patrick Rominger: Natürlich. Ich
bin zwar der Trainer und gebe die
Grundrichtung der Einheiten vor.
Wenn sie aber Wünsche äußern,
baue ich die ein.

Und wie beurteilst du die Zu-
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sammenarbeit mit Steffen
Breinlinger und Matthias
Uhing?

Patrick Rominger: Wir harmonie-
ren perfekt, sind mit drei Leuten ja
nur ein relativ kleines Team. Bei an-
deren Clubs sind es gleich fünf oder
sechs. Bei uns hat zwar jeder seinen
Bereich, wir sprechen uns aber den-
noch ab. Steffen ist der Chef, gibt die
Strategie vor, führt Einzelgepräche
mit den Spielern. Matthias ist als Co-
Trainer hauptsächlich für die Stan-
dards, ich für die Torhüter zuständig.
Bei uns ist sich aber keiner zu scha-
de, auch andere Aufgaben zu über-

nehmen.  

Das heißt, du
wirst manchmal
auch nach deiner
Meinung gefragt?

Patrick Rominger: Die wichtigen
Dinge, sei es vor dem Training oder
den Spielen, besprechen wir immer
gemeinsam. Die endgültige Ent-
scheidung liegt aber immer bei Stef-
fen.  

Hast du Ambitionen, irgend-
wann mehr als »nur« Torwart-
trainer zu sein?

Patrick Rominger: Überhaupt
nicht. Denn im Fußball habe ich mei-
nen Traumjob. Als Torwarttrainer und
beim FC 08 Villingen.

Leidest du bei Spielen wie in

Bissingen oder gegen Nöttin-
gen sehr mit, wenn so viele Ge-
gentore kassiert werden?

Patrick Rominger: Sehr sogar.
Aber eben nicht nur mit dem Torhü-
tern, denn sie haben nur eine Teil-
schuld getragen

Neben Fußball ist Eishockey
deine große Leidenschaft. Seit
wann und wie kam es dazu?

Patrick Rominger: 1984 bin ich
erstmals mit meinem Vater damals
noch in den offenen Bauchenberg
nach Schwenningen gegangen. Au-
ßerdem habe ich vor 19 Jahren dort
meine Frau kennengelernt, bin
wegen ihr hierher in die Gegend ge-
kommen. Seitdem sind regelmäßige
Besuche bei den Wild Wings so eine
Art Familien-Angelegenheit gewor-
den. Immerhin muss sie ja oft genug
auf mich verzichten. Wobei sie auch
liebend gerne und praktisch jedes
Mal in den Friedengrund kommt. 

Patrick, danke für das
Gespräch.

Patrick Rominger
bei seiner Arbeit
mit den Torhütern
Andrea Hoxha und
Kevin Ehmann.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17

29

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Marc Pedrosa
Mittelfeld
13.11.2002

28

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

31



Der Sieg gegen Bühlertal soll möglichst nur der Anfang für die U21 des FC 08 Villingen gewesen
sein. Weil sie sich zuvor, trotz oft guter Leistungen, am Ende nicht belohnen durfte. Dies aber hat
sich gegen den Favoriten geändert.
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»Das war definitiv ein Schritt zu-
rück für uns«, beginnt Trainer Ralf
Hellmer sein Resümee der 0:3-Nie-
derlage der U21 des FC 08 Villingen
in Laufenburg. Weist aber gleichzei-
tig zurück, dass seine Mannschaft
dem Ergebnis entsprechend diesem
Gegner heillos unterlegen war.
»Keine Frage, dass deren Sieg ver-
dient war. Sie haben eine erfahrene,
kompakte und nach mehr als einem
Jahr auf eigenem Platz ungeschla-
gene Truppe, die deshalb vor Selbst-
vertrauen nur so strotzt. Trotzdem
sind wir gut in die Partie gestartet,
die erste Möglichkeit lag sogar bei
uns«, berichtet Ralf Hellmer.

Doch nach einer guten Viertelstun-
de – Laufenburg hatte inzwischen
mehr und mehr das Heft in die Hand
genommen – und infolge einer Serie
von Eckbällen für die Gastgeber
nahm das Unheil seinen Lauf, als
deren Kapitän Sandro Knab die Füh-
rung für seine Farben erzielte.
»Trotzdem hatten wir nur wenig
später die Riesen-Möglichkeit auf
den Ausgleich«, erzählt der Nullacht-

Trainer. Fein freigespielt von Pascal
Staiger, vergab Luis Milinovic diese
jedoch, als er aus kurzer Distanz den
Ball über den Kasten hämmerte.
»Gelingt uns der, hätte ich den wei-
teren Verlauf gerne gesehen«, sagt
Ralf Hellmer. So aber blieb es bis
zum Seitenwechsel bei diesem knap-
pen Resultat, welches dem FC 08
noch Möglichkeiten offen ließ.

»In der Pause haben wir uns noch-
mals gesammelt, denn komplett
chancenlos waren wir sicherlich
nicht«, so Ralf Hellmer. Aber nach
einer guten Stunde Spielzeit folgten
jene fünf Minuten, welche die Villin-
ger Niederlage besiegelten. Erst
kamen die Einheimischen durch
einen Doppelpack von Luca Schmidt
und Marco Hanser zu zwei weiteren
Toren, dann flog auch noch Kapitän
Luis Seemann per Ampelkarte vom
Platz, nachdem er bereits in Durch-
gang eins verwarnt worden war.
»Also ging es für uns in der Folgezeit
eigentlich nur noch um Schadensbe-
grenzung«, muss der Coach einge-
stehen.

Somit bleibt ihm nur einer Wieder-
holung der eingangs gemachten
Statements. »Wir haben zu Recht
verloren, nach den guten Leistungen

zuvor wieder einen Step nach hinten
gemacht und müssen uns in Zukunft
wieder mehr auf die Basics konzen-
trieren. Indem wir einfacher spielen
und nichts Außergewöhnliches pro-
bieren. Gerade gegen einen solchen
Kontrahenten«, macht Ralf Hellmer
deutlich.

NUR DER ANFANG
U21:

3:0
(1:0)

2:0
(1:0)

Deutlich mehr gelaufen, sich die
besseren Chancen herausgespielt
und selbst nur relativ wenig zuge-
lassen – die U21 des FC 08 Villingen
gewann ihr Heimspiel gegen den SV
Bühlertal verdient mit 2:0. Zwar hat
sie damit die »rote Laterne« Ver-
bandsliga noch nicht abgegeben,
doch macht der Erfolg Mut für die
kommenden Aufgaben.

Es war ein Satz, der nach dem
Schlusspfiff an allen Ecken und
Enden des Friedengrund zu hören
war. »Endlich haben sich die Jungs
für ihre starke Leistung belohnt«,
meinte auch Trainer Ralf Hellmer.
Was diesen Sieg umso wertvoller
macht: der Gegner zeigte von Beginn
an, warum er seit Wochen ganz weit
oben in der Tabelle zu finden ist. »Sie
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Marc Pedrosa 
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Bühlertals Abwehr gespielt. Mit ver-
einten Kräften entschärfte die diesen
jedoch und als die Szene eigentlich
schon vorbei war, kam Staiger erneut
an den Ball, versenkte diesen im
Netz. Nur kurze Zeit später fasste
sich Philipp Märländer einfach mal
ein Herz, probierte sein Glück mit
einem Distanzschuss aus rund 40
Metern, der das Ziel aber knapp ver-
fehlte. Noch besser die Möglichkeit,
als Maximilian Rudy und Luis Mili-
novic nach einer guten halben Stun-
de schön kombinierten, Gäste-
Keeper Niklas Cholewa jedoch stark
parierte.

In Durchgang zwei ein ähnliches

sind vom System her eine sehr star-
ke Mannschaft«, fügte der Nullacht-
Coach an. Mit welch bereiter Brust
Bühlertal in Villingen auftrat, darauf
gab es nach nicht einmal zwei Mi-
nuten einen ersten Vorgeschmack.
Als ein Abschluss von Sören Acker
nach schnell vorgetragenem Angriff
nur knapp über den von Kevin Eh-
mann gehüteten Kasten flog.

Da die Gastgeber jedoch unheim-
lich viel investierten, ihnen kein Weg
zu weit war, sie sich auch von der
Körperlichkeit des Kontrahenten
nicht beeindrucken ließen, entwik-
kelte sich eine Begegnung minde-
stens auf Augenhöhe. Mehr noch.
Die jungen Schwarz-Weißen waren
das aktivere Team, hatten zudem in
Frederick Bruno den Fels in der Bran-
dung. Der alles, was nur im Ansatz
gefährlich werden könnte, rigoros
aus der Zone beförderte.

So war es sicher nicht unverdient,
als Villingen in der 14. Spielminute
in Führung ging. Wenn auch mit
etwas Glück. Pascal Staiger, an die-
sem Tag Kapitän für den gesperrten
Luis Seemann, hatte nach einem
flott vorgetragenen Angriff einen
Steckpass in die Schnittstelle von

Bild. Villingen war tonangebend, be-
trieb fast schon Chancen-Wucher, er-
spielte sich Möglichkeiten im
Minutentakt. Etwa durch Noah Käl-
ble, Luis Milinovic oder Pascal Stai-
ger. Nur selten wurde Bühlertal
gefährlich. Und wenn, dann war da
auch noch ein Ehmann zwischen den
Pfosten des FC 08. So mussten die
Anhänger bis in die Nachspielzeit
zittern, ehe Noah Kälble den Deckel
endgültig drauf machte. Als er bei
der inzwischen weit aufge-
rückten Hintermannschaft
der Gäste alleine aufs Tor
zulaufen durfte und die
Kugel an Cholewa vorbei-
schob.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 13 13 0 1 36 : 12 36

2. SC Lahr 13 11 0 2 34 : 18 33

3. SV 08 Laufenburg 13 8 3 2 38 : 12 27

4. FC Auggen 13 8 3 2 22 : 12 27

5. SV Bühlertal 13 8 1 4 19 : 13 25

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 13 7 3 3 26 : 16 24

7. SC Pfullendorf 13 5 3 5 25 : 25 18

8. FC Wolfenweiler-Schallstadt 13 5 2 6 22 : 33 17

9. SV Kuppenheim 13 5 1 7 20 : 25 16

10. SV Linx 13 4 1 8 26 : 32 13

11. ESV Südstern Singen 13 3 3 7 17 : 25 12

12. VfR Hausen 13 4 4 5 21 : 23 10

13. FC RW Salem 13 1 5 7 17 : 26 8

14. SF Elzach-Yach 13 2 2 9 14 : 24 8

15. SV Niederschopfheim 13 2 2 9 13 : 29 8

16. FC 08 Villingen U21 13 2 1 10 11 : 26 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

15.11. 13:30 ESV Südstern Singen FC 08 Villingen U21 :

15.11. 14:30 SC Lahr FC Teningen :

15.11. 14:30 FC Wolfenweiler-Schallstadt VfR Hausen :

15.11. 14:30 SV Kuppenheim 1. FC Rielasingen-Arlen :

15.11. 14:30 SV Linx SC Pfullendorf :

15.11. 14:30 SV 08 Laufenburg FC Auggen :

15.11. 16:30 FC RW Salem SF Elzach-Yach :

15.11. 17:30 SV Niederschopfheim SV Bühlertal :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Mehr und mehr zu Remis-Königen
entpuppen sich die B-Junioren des
FC 08 Villingen, beim Auswärtsspiel
in Reutlingen teilten sie durch das
2:2 bereits zum fünften Mal in der
laufenden Oberliga-Saison mit dem
Gegner die Punkte.

Auch wenn die Mannschaft an der
Kreuzeiche nach einer knappen hal-
ben Stunde zurücklag, war doch
mehr drin als dieses Unentschieden.
Weil sich Reutlingen kurz nach dem
Wechsel durch eine Ampelkarte
selbst schwächte, Villingen diese
Überzahl ausnutzte und in Person
von Fabio Hahn zum Ausgleich kam.
Dann aber passierte das, was mit
einem Mann mehr auf dem Feld tun-
lichst nicht geschehen sollte. Wäh-
rend der FC 08 zahlreiche Möglich-
keiten versemmelte, ging Reutlingen
glücklich erneut in Führung. Immer-
hin gelang Paolo Engelhardt in der
Schluss-Minute noch das Ausgleich.
»Wir haben dennoch eine gute Lei-
stung geboten, außerdem wurden
uns zwei klare Elfmeter nicht gege-
ben«, lautete das Fazit von Trainer
Zoltan Kovac.   

Durch die ungerade Anzahl an
Mannschaften in dieser Klasse, hat
immer ein Team spielfrei. Am ver-
gangenen Wochenende traf es die
Villinger U17, die sich somit länger

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Waldhof Mannheim 9 8 1 0 24 : 8 25

2. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 9 6 0 3 23 : 14 18

3. Karlsruher SC 2 9 5 2 2 16 : 14 17

4. VfB Stuttgart 2 10 5 1 4 17 : 14 16

5. FC Astoria Walldorf 9 5 0 4 18 : 11 15

6. SC Freiburg 2 9 4 3 2 17 : 13 15

7. SSV Reutlingen 9 4 1 4 14 : 14 13

8. 1. FC Heidenheim 2 9 3 2 4 15 : 18 11

9. Freiburger FC 10 3 1 6 11 : 19 10

10. FC 08 Villingen 9 1 5 3 16 : 18 8

11. Stuttgarter Kickers 2 9 2 2 5 14 : 23 8

12. TSG Hoffenheim 2 9 1 4 4 12 : 15 7

13. SV Sandhausen 2 10 2 0 8 13 : 29 6

auf die nun anstehende Partie gegen
die zweite Mannschaft des VfB Stut-
gart vorbereiten konnten.

U19
Am vergangenen Wochenende

ebenfalls spielfrei hatte die Villinger
U19. Allerdings aus einem ganz an-
deren Grund. Ursprünglich war die
Begegnung bei Rot-Weiß Salem an-
gesetzt, die hatten jedoch bereits
vor Wochen ihre Mannschaft vom
Spielbetrieb abgemeldet und so
mussten die A-Junioren tatenlos zu-
sehen, wie ihnen die Tabellenfüh-
rung von Offenburg »geklaut«
wurde. Die haben jedoch ein Spiel
mehr auf dem Konto, die Mannschaft
von Trainer Mike Duffner hat bei
Punktgleichheit also die Möglichkeit,
sich diese zurückzuholen.

Dabei wäre es vielleicht gar nicht
schlecht gewesen, wenn das Team
gleich wieder gefordert gewesen

Ohne eigenes Zutun
musste die U19 des FC 08
Villingen die Tabellenfüh-
rung abgeben. 





metik betrieb, kann aus Villinger
Sicht verschmerzt werden.

U15
Nein, dies ist kein Druckfehler. Die

Angabe der Tore der U15 des FC 08
ist tatsächlich so. Hauptverantwort-
lich dafür der 19:0-Sieg gegen
Schlusslicht Kehl. Alle Schützen auf-
zuzählen, würde an  dieser Stelle
den Rahmen sprengen.
Etwas gemählicher ließ es
die Mannschaft im Mark-
gräflerland angehen, trotz-
dem sprang ein 3:0.Erfolg
dabei heruas.

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 7 7 0 0 23 : 9 21

2. FC 08 Villingen 7 5 1 1 37 : 9 16

3. FV Lörrach-Brombach 7 5 0 2 22 : 9 15

4. SV Kuppenheim 7 4 0 3 23 : 15 12

5. SF Eintracht Freiburg 7 3 1 3 20 : 13 10

6. FC Radolfzell 7 3 1 3 18 : 13 10

7. SC Lahr 7 3 1 3 17 : 13 10

8. PTSV Jahn Freiburg 6 3 0 3 17 : 17 9

9- Bahlinger SC 7 2 1 4 13 : 14 7

10. SG Markgräflerland 7 2 0 5 8 : 22 6

11. JFV Singen 7 1 1 5 13 : 29 4

12. Kehler FV 6 0 0 6 3 : 51 0

wäre. Denn im Heimspiel gegen Drei-
samtal eine Woche zuvor, war der
Coach gerade mit der Anfangsphase
gar nicht einverstanden. »Da waren
wir gar nicht gut«, berichtete Mike
Duffner. Was zur Folge hatte, dass
die Gäste doch etwas überraschend
in Führung gingen. Dann jedoch
schlug die Stunde des Melvin Philipp,
der mit einem lupenreinen Hattrick
die Sache wieder gerade rückte. Dem
wollte Saheed Bello nach der Pause
nicht in viel nachstehen, als ihm ein
Doppelpack gelang. Erst per Straf-
stoß, dann dank eines sehenswerten
Fallrückziehers. Dass Durbachtal ins
der Schlussphase noch Ergebniskos-

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 7 5 0 2 29 : 11 15

2. FC 08 Villingen 6 5 0 1 18 : 7 15

3. SG Kuppenheim 6 4 2 0 12 : 5 14

4. SF Eintracht Freiburg 6 4 0 2 14 : 14 12

5. FC Emmendingen 6 3 1 2 15 : 12 10

6. SG Durbachtal 7 3 1 3 13 : 15 10

7. PTSV Jahn Freiburg 7 2 1 4 17 : 24 7

8. JFV Dreisamtal 6 2 0 4 10 : 16 6

9. SC Pfullendorf 6 1 2 3 12 : 18 5

10. FC Radolfzell 7 1 2 4 11 : 19 5

11. FV Lörrach-Brombach 6 0 1 5 13 : 23 1









musste ebenfalls passen. Dennoch
lief die Begegnung weitgehend als
Einbahnstraßen-Fußball Richtung
Singener Tor ab. Trotzdem mussten
die Nullachter zunächst einmal
durchschnaufen. Bereits nach vier
Minuten sauste ein Freistoß des Ex-
Nullachters Aurelio Baratta knapp
am Pfosten vorbei und in der 17. Mi-
nute verfehlte sein Schuss das Ge-
häuse nur knapp. Das Klaus-
mann-Team hatte bis zu diesem Zeit-
punkt einfach zu einfallslos agiert,
um das Abwehrbollwerk der Gäste
einmal ernsthaft in Gefahr bringen
zu können. Als sich schon etwas Un-
ruhe im 08-Spiel einschlich, bediente
Svend Fochler den startenden Bran-
ko Granic in der 33. Minute maßge-
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Von Michael Eich

Der Türkische SV Singen ist derzeit der einzige Oberligist aus der Region Hegau Bo-
densee. In früheren Jahren kämpfte der FC 08 auch gegen den 1. FC Rielasingen-Arlen
oder den FC Singen 04 um Punkte in der Oberliga Baden-Württemberg.. 

ENDE GUT, ALLES GUT

Der leider
verstorbe-
ne Dragan
Miletic
zeigt in
dieser
Szene vol-
len Ein-
satz
gegen die
Singener
Angreifer.

FC 08 Villingen: Beger – Friedrich, Aichele, Rodrigues-Lima (ab 77. Herbst), Dra-

gan Miletic, Schuler, Zec, Brugger (57. Baumann), Logusan, Foch-

ler (85. Parthenschlager), Granic.

FC Singen: Kunz – Valetta, Seibert, Wellhäuser, Barjasic, Muric, Schäuble 

(46. Akbonkhese), Baratta (66. Kabak), Kilgus, Sükru, Weis.

Vor allem die Duelle gegen die Ho-
hentwieler haben für die Nullachter
eine ganz lange Tradition. Die Wege
des FC 08 und des FC Singen kreuz-
ten sich immer wieder, sei es in der
der Schwarzwald-Bodensee-Liga, der
ersten Amateurliga Südbaden oder
auch der Oberliga. 

RETRO SCHWARZWEISS

In der Saison 2000/2001 standen
sich beide Vereine aber in der Rück-
runde der Verbandsliga Südbaden
gegenüber. Der FC 08 ging nach
einem 3:0-Derbysieg beim FV Do-
naueschingen gestärkt in das Nach-
holspiel am Maifeiertag gegen den
Tabellenletzten. Vor dem Anpfiff gab
es Aufregung bei den Gastgebern.
Keeper Daniel Miletic fiel mit Kreis-
laufbeschwerden kurzfristig aus und
der angeschlagene Oguz Yilmaz



recht und allein vor 04-Torwart Axel
Kunz vollendete der Routinier ner-
venstark zum 1:0, mit dem es auch
in die Pause ging. 

Nach dem Seitenwechsel drängten
die Nullachter energischer auf einen
weiteren wahrscheinlich vorent-
scheidenden Treffer. Dabei brannte
es nach einem präzisen Rückpass
von Christoph Brugger lichterloh im
Singener Strafraum. Aber in der
Mitte zögerte Oscar Rodrigues-Lima
zu lange und auch der Nachschuss
von Andy Schuler landete nicht im
Netz. Im Gegenzug hatten die Nul-
lachter Glück, dass Aurelio Baratta
den einzigen Fehler von Manndecker
Thomas Aichle nicht nutzte und un-
bedrängt vorbeischoss. Kurz darauf
musste der Singener Stürmer verletzt
raus. Die ausgelassene Chance räch-
te sich. Während Kunz bei einer tol-
len Fochler-Direktabnahme noch
reaktionsschnell parierte, wehrte er
in der 60. Minute den Ball zu kurz
ab. 08-Torjäger Robert Logusan war
zur Stelle und vollendete zum 2:0. 

»In der ersten Halbzeit haben wir
den Ball zu lange gehalten und es in
der zweiten Halbzeit versäumt, ein,
zwei Tore mehr zu machen«, bemän-
gelte 08-Coch Urban Klausmann.
»Villingen hatte sehr viele Chancen
und hat verdient gewonnen«, räum-
te Singens Trainer Ingo Kastler ein.
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Am Ende der Saison feierten die Nul-
lachter die Meisterschaft und kehr-
ten nach längerer Abwesenheit in
die Oberliga zurück. Sin-
gen stieg als Tabellenvor-
letzter ab in die
Landesliga ab.

Andy Schuler (hinten) schnauft durch, als ein Singener per Kopf klärt.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

Unser Maskottchen Massai freut sich wie Bolle. Ge-

rade erst hat er die Nachricht bekommen, dass er

auch in diesem Jahr wieder mit zum Weih-

nachtszircus nach Würzburg darf. Nicht um eine Show

aufzuführen, schließlich ist er im verdienten Ruhe-

stand. Wohl aber als seelische und moralische Unter-

stützung der anderen aus dem Circus Krone. Vor allem

seiner Praktikantin Anara, die erstmals bei dieser Ver-

anstaltung auftreten und eine der Attraktionen sein

wird. Kein Wunder, dass sie mächtig nervös ist.

Zuvor aber muss Massai noch seiner Verpflichtung

nachkommen und einen Tipp für das letzte Heimspiel

des Jahres seiner Lieblinge gegen Singen abgeben.

Da er nicht klar denken, geschweige denn sich kon-

zentrieren kann, zieht er seine anderen Freunde zu

Rate. Hätte er mal lieber bleiben lassen.

Denn wie meist sonst auch, sind die sich mal wie-

der uneins. Während Hund Proll und das vorlaute

Wildschwein Frizzi von einem Villinger Sieg ausge-

hen, ist Esel Bim eher pessimistisch. Da Massai kei-

nen Nerv auf solche Sperenzchen hat, nimmt beide

Meinungen mal zwei und kommt somit aud ein Er-

gebis von 4:2

WIR GEWIN-

NEN GEGEN

SINGEN MIT

4:2.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…ich in Villingen aufgewachsen bin und der FC 08 für mich einfach dazu gehört. Über Freunde wie Hacky und

Stoni bin ich regelmäßig auf den Friedengrund gekommen, auch wenn ich heute in Stuttgart lebe. Für die

Heimspiele fahre ich mit dem Zug her und übernachte meist in Unterkirnach – so bleibe ich weiterhin nah dran

an meinem Verein.

Ich schaue dem Spiel gerne konzentriert zu. Ich bin zwar eher ruhig,

aber ich bekomme alles mit. Eine laute Stimmung im Stadion gefällt

mir – solange sie respektvoll bleibt. Für mich gehört es dazu, die Mann-

schaft zu unterstützen, ohne andere anzugehen. Fußball ist für mich

und meine Freunde ein Gemeinschaftserlebnis, und das soll es auch

bleiben.

Nico Ciampa, 08er,

der heute seinen

Geburtstag imFrie-

dengrund feiert
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Viele gute Momente verbinden mich mit dem FC 08. Die Auswärtsfahrt

nach Offenbach vergangene Regionalliga-Saison war dabei eines meiner

Highlights: ein großer Block, ein riesiges Stadion, ein besonderes Erlebnis.

Aber am wichtigsten ist für mich die gemeinsame Zeit mit meinen Freun-

den aus der Heimat. Wir haben sogar schon ein paar Mal meinen Ge-

burtstag auf dem Friedengrund gefeiert, so auch heute – und genau diese

Tage zeigen für mich, was den FC 08 ausmacht: zusammenstehen, zusam-

men Fußball schauen und einfach eine gute Zeit miteinander haben.

Wenn ich auf dem Friedengrund bin, habe ich meinen festen Platz auf der Horn-

stein-Schmid-Stehtribübe – am liebsten auf Höhe der Mittellinie. Da trifft man be-

kannte Gesichter, und man fühlt sich sofort wieder zuhause.

Der FC 08 Villingen bedeutet für mich: mit alten Freun-

den in enger Verbindung zu bleiben. Dorthin zurück-

kommen, wo man herkommt, und gemeinsam schöne

Momente zu erleben. Einfach Villingen. Einfach 08! 





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Geschäftsführender
Vorstand
steudtner@fcvillingen.de

Frederick

Bruno
Vorstand
Sport & Jugend
bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand Finanzen

falk@fcvillingen.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Tobias

Doering
Team-Manager
tobias.doering@fcvillingen.de 

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 

Reinhard

Warrle
Team Sponsoring
warrle@warrle-personal.de
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




